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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Lasern statt lebenslänglich
Wie man ungeliebte Tattoos am besten und mit wenig Schmerzen wieder los wird

muss die Haut erst vollständig ab-
geheilt sein, was etwa nach zwei
bis drei Monaten gegeben ist. In
jedem Fall muss man bei einer La-
serbehandlung mit Schmerzen
rechnen, die ungefähr so stark sind
wie beim Stechen des Bildes. Um
diese zu lindern, kann eine örtli-
che Betäubung der Haut mit dem
Wirkstoff Lidocain sinnvoll sein. Er
wird mit einer Creme - etwa Lido-
Galen aus der Apotheke - 30 Mi-
nuten vorher auf die betroffene
Stelle aufgetragen und kann die

Mit einem Tattoo ist es ein biss-
chen wie mit einer Ehe: Eigent-
lich soll es das ganze Leben hal-
ten, macht aber nicht immer dau-
erhaft glücklich. Mancher möchte
dann den Körperschmuck wieder
loswerden - vielleicht, weil das
Motiv über die Jahre verblasst und
unschön geworden ist, womöglich
aber auch, weil das in Urlaubs-
laune gestochene Bild nach der
Rückkehr in den Alltag einfach
peinlich ist. Heute ist es mit einer
Laserbehandlung möglich, Tattoos
recht effektiv wieder zu entfer-
nen. Dabei werden die Farbpig-
mente in der Haut mit energierei-
chen Lichtimpulsen zertrümmert
und können danach vom Körper
abtransportiert werden. Am bes-
ten gelingt das bei dunklen Far-
ben, denn helle Töne nehmen we-
niger Lichtenergie auf.
Schutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und Schmerzen
Eine Laserbehandlung sollte immer
vom Hautarzt oder einem ähnlich
qualifizierten Behandler durchge-
führt werden. In der Regel sind
mehrere Sitzungen erforderlich.
Dazwischen müssen jeweils vier bis
acht Wochen Pause eingehalten
werden, in denen die behandelte
Haut nicht der Sonne ausgesetzt
werden darf. Die beste Zeit für eine
Tattooentfernung sind deshalb die
dunkleren Monate des Jahres,
allerdings ist bei großem Leidens-
druck auch das ganze Jahr über
eine Behandlung möglich. Ausnah-
me: Soll ein frisch gestochenes Tat-
too gleich wieder entfernt werden,

Schmerzen für etwa zwei Stunden
kontrollieren - Tipps zur Anwen-
dung gibt es unter
www.lidogalen.de. Da eine Sitzung
meist nicht länger als 30 Minuten
dauert, reicht dies völlig aus.
Gute Hautpflege nach der Be-Gute Hautpflege nach der Be-Gute Hautpflege nach der Be-Gute Hautpflege nach der Be-Gute Hautpflege nach der Be-
handlunghandlunghandlunghandlunghandlung
Nach jeder Laserbehandlung
braucht die Haut gute Pflege, da-
mit sie sich erholen kann und
mögliche Nebenwirkungen mini-
miert werden. Gegen Schwellun-
gen und Rötungen ist ein Kühl-

Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.Um eine Tätowierung möglichst komplett zu entfernen, sind meist mehrere Laserbehandlungen nötig.
Foto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphotoFoto: DJD/www.galenpharma.de/Getty Images/praetorianphoto

pack hilfreich, außerdem sollte
regelmäßig eine entzündungs-
hemmende Wundsalbe aufgetra-
gen werden. Eine Woche lang sind
dann Sport, Schwimmen im Chlor-
wasser und Saunagänge verbo-
ten, Sonnenbäder während der
gesamten Behandlungsdauer. Wer
sich anstelle des entfernten Tat-
toos ein neues Bild in die Haut
stechen lassen möchte, sollte da-
mit mindestens ein halbes Jahr
warten - und das Motiv diesmal
noch sorgfältiger auswählen. (DJD)
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Sternsinger-Segen fürs Rathaus
re Gesellschaft aus.“
In diesem Jahr steht die Aktion
unter dem Motto „Erhebt eure
Stimme! - Sternsingen für Kinder-
rechte“. Diese Botschaft trugen
die Kinder am Morgen nicht nur
ins Rathaus, sondern ebenso in
die Volksbank Oberberg und die
Sparkasse Gummersbach in Wiehl.
Außerdem war die Gruppe am
Wiehler Weiherplatz unterwegs.
Seitens der Stadt konnten die Kin-
der eine Geldspende entgegen-

Zu ihrem traditionellen Dreikö-
nigsbesuch waren am 6. Januar
2025 die Sternsinger aus Wiehl
und Bielstein zu Gast im Rathaus
- und spendeten den Segen
„Christus mansionem benedicat -
Christus segne dieses Haus“.
Über den Türen von Alt- und Neu-
bau steht nun der Schriftzug
„20*C+M+B+25“. Auch die Tür
zum Büro des Bürgermeisters
ziert der aktuelle Segensaufkle-
ber. Bürgermeister Ulrich Stücker

begrüßte am Morgen die Stern-
singer im Ratssaal. Rund 15 Kin-
der der katholischen Kitas Wiehl
und Bielstein waren gekommen
und sangen „Stern über Bethle-
hem“. Ulrich Stücker freute sich
über die große Gruppe, „spricht
das doch für das tolle Engage-
ment der Kinder und der Kitas“.
Er wünschte der Sternsinger-Ak-
tion großen Erfolg. „Ihr setzt euch
für andere Kinder ein“, lobte der
Bürgermeister, „das macht unse-

nehmen und bei Süßigkeiten zu-
greifen.
Der Einsatz für die Rechte von Kin-
dern weltweit tut not: 250 Millio-
nen von ihnen, vor allem Mädchen,
gehen weltweit nicht zur Schule.
160 Millionen Kinder müssen ar-
beiten, rund die Hälfte unter aus-
beuterischen Bedingungen. Daher
will die Aktion Sternsinger die Rech-
te von Kindern auf der ganzen Welt
stärken und deren Umsetzung wei-
ter vorantreiben.

Stimmungsvolles Konzert des ensemble cantabile

Neues vom VdK Wiehl

der den Chor auch an Klavier und
Orgel begleitete, zeigte ein brei-
tes Spektrum in der Dynamik,
musikalischen Gestaltung und im
Vortrag.
Uli E. Hein rezitierte biblische
Text und auch moderne von Gise-
la Baltes.

Am vierten Adventssonntag
nahm das ensemble cantabile
wiehl die Zuhörer und Zuhörer-
innen in der katholischen Kir-
che St. Bonifatius in Bielstein
mit einem stimmungsvollen
Wechsel aus Liedern und Lesun-
gen gefangen.
„A festival of Nine Lessons and
Carols“, so lautete der Titel des

Konzertes. Angelehnt an die tra-
ditionell von der BBC in Großbri-
tannien an Heiligabend übertra-
gene Feier aus der King’s College
Chapel in Cambridge wurden ab-
wechselnd neun Lesungen sowie
weihnachtliche und geistliche Lie-
der präsentiert.
Der kleine Kammerchor unter der
Leitung von Dr. Dirk van Betteray,

Der Start in ein neues Jahr ist
traditionell die Zeit, um Rückblick
zu halten und das vergangene Jahr
Revue passieren zu lassen.
Das Jahr 2024 war für alle mit
großen Herausforderungen ver-
bunden, denen wir uns stellen
mussten. Als neuer Vorstand hat-
ten wir die Aufgabe, uns neu auf-
zustellen und Aufgaben und Ka-
pazitäten zu verteilen.
Dies ist, unserer Meinung nach,
gut gelungen! Wir waren bei
„Wiehl feiert“ sowie dem Weih-
nachtsmarkt mit einem eigenen
Stand vertreten und konnten bei
dieser Gelegenheit mit vielen Mit-
gliederInnen und Interessierten
ins Gespräch kommen. Eine wei-
tere Gelegenheit zum Austausch
bot sich bei der Weihnachtsfeier,
die Ende November in der „Ku-
fenstube“ stattfand und sehr gut
besucht war.
Solche Veranstaltungen soll es

auch im Jahr 2025 weiterhin ge-
ben, ergänzt durch eine Sozialbe-
ratung des VDK vor Ort in Wiehl.
Diese wird in der Anfangsphase 1
Mal pro Monat in der „OASE“
stattfinden (31. Januar, 28. Febru-
ar, 28. März). Weitere Termine
werden dann regelmäßig auf un-
serer Homepage
nrw.vdk.de/vor-ort/ov-wiehl
veröffentlicht.
Außerdem hoffen wir, dass wir im
Jahr 2025 erstmals wieder eine
gemeinsame Ausflugsfahrt für Mit-
gliederInnen des VDK planen und
anbieten können.
In diesem Sinne schauen wir alle
zuversichtlich ins neue Jahr und
hoffen, dass wir Ihrem Anspruch
an unsere (ehrenamtliche) Arbeit
gerecht werden.
Teilen Sie uns auch gerne Ihre
Anregungen, Kritik oder Wünsche
bezüglich unserer Arbeit mi.
Ihr VdK Wiehl

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Diese gelungene Mischung aus
weihnachtlicher Musik und Tex-
ten schlug einen Bogen von der
Advents- in die anstehende Weih-
nachtszeit, nahm das Publikum
stimmungsvoll mit und wurde mit
großem Applaus aufgenommen
und belohnt.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 18. Januar 2025 | Kw 3 | wiehler-postillion.de/e-paper4

BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Mehr Service online

Angebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und GruppenAngebote und Gruppen
• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-

gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung
Helga Neubeck, TTTTTerminverein-erminverein-erminverein-erminverein-erminverein-
barungbarungbarungbarungbarung erforderlich unter
02262-2834.

• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum ge-
meinsamen Singen (Volkslie-
der, Schlager u.a.).
Musikalische Begleitung: Kurt
Mauter mit seinem Akkordeon
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 03.02.25 03.02.25 03.02.25 03.02.25 03.02.25

• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ - aktive
Freizeit

Aktuelle Termine in der Tages-
presse oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozi-
ales/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,Soweit nicht anders angegeben,
finden alle finden alle finden alle finden alle finden alle VVVVVerererereranstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen imanstaltungen im
„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“,„HausNr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein,
statt.statt.statt.statt.statt.
• MonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffen

Die Vertreter aller Netzwerk-
gruppen treffen sich einmal
im Monat zum
„BieNe-Arbeitstreffen“. Inte-
ressierte sind willkommen
und erwünscht!
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 03.02.25, 03.02.25, 03.02.25, 03.02.25, 03.02.25, 10 Uhr: 10 Uhr: 10 Uhr: 10 Uhr: 10 Uhr:

jeden 2. Mittwoch im Monat,
15 Uhr
Interessierte, die zum ersten
Mal teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich anzu-
melden: 02262-2834

• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 12.02.25, 12.02.25, 12.02.25, 12.02.25, 12.02.25, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Offenes Treffen für jeden, der
sich für Musik, Ausstellungen,
Theater, Oper u.a. interes-
siert. Gemeinsam besuchen
wir Kulturveranstaltungen
und bereiten uns darauf vor.
Wer an den Exkursionen teil-
nehmen möchte, wird gebe-

ten, zu den monatlichen Tref-
fen zu kommen

• Informationen zu RechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragenRechtsfragen
(keine Schuldnerberatung!),
immer 9-11 Uhr, Jürgen Schnei-
der, Rechtspfleger a.D., Termin-
absprache unter 02262-3548.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 13.02.25 13.02.25 13.02.25 13.02.25 13.02.25

• Sonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel Ring
02.02.25, 14 Uhr02.02.25, 14 Uhr02.02.25, 14 Uhr02.02.25, 14 Uhr02.02.25, 14 Uhr

• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit an-
schließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 07.02.25, 07.02.25, 07.02.25, 07.02.25, 07.02.25, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Zum Erfragen der Strecke und
des Treffpunktes bitte anru-
fen: 02262 - 97936

Neue Termine fürs Eltern-Kind-Café

Mit Jahresbeginn hat die Stadt
Wiehl ihr neues Serviceportal on-
line gestellt. Das Angebot versam-
melt die Dienstleistungen der
Stadtverwaltung und geht einen
weiteren wichtigen Schritt in Rich-
tung Digitalisierung.
Die Dienste sind übersichtlich
nach Themen geordnet: Bauen,
Steuern und Finanzen, Melde-
amt, Heiraten, Familie, Hilfe und
Beratung, Senioren, Gewerbe
und Ordnung, Rat und Politik.
Unter den einzelnen Punkten öff-
nen sich direkte Wege, etwa zum
digitalen Bauantrag, zur Wohn-
sitz-Anmeldung, zur Pflegebera-
tung oder der Gewerbeanmel-
dung. Auch finden sich
beispielsweise detaillierte Infos
zum Thema Grundsteuer. Ergänzt
werden die Einträge mit den zu-
ständigen Ansprechpersonen so-
wie hilfreichen Links.

Darüber hinaus sind allgemeine
Informationen zu den politischen
Gremien, zum Bürgermeister und
zum Thema Bürgerbegehren auf-
geführt. Integriert wurden zudem
A-bis-Z-Suchen zu den Diensten,
zu Mitarbeitenden und zu Einrich-
tungen. Eine Suchfunktion kann
außerdem genutzt werden. Vor-
gesehen ist auch eine Anmelde-
möglichkeit für Bürgerinnen und
Bürger per BundID - wer die Bun-
dID nutzt, dem öffnen sich auch
Online-Angebote von Bund, Län-
dern, Kreisen und weiteren Kom-
munen.
Das Serviceportal der Stadt Wiehl
ergänzt und ersetzt teilweise In-
halte der städtischen Website
wiehl.de. Das Design ist schlicht
und übersichtlich gehalten und
responsiv ausgelegt, also für mo-
bile Geräte optimiert. Der Weg
zum Serviceportal führt entweder

So zeigt sich die Startseite des Serviceportals der Stadt Wiehl.So zeigt sich die Startseite des Serviceportals der Stadt Wiehl.So zeigt sich die Startseite des Serviceportals der Stadt Wiehl.So zeigt sich die Startseite des Serviceportals der Stadt Wiehl.So zeigt sich die Startseite des Serviceportals der Stadt Wiehl.
Screenshot: Stadt WiehlScreenshot: Stadt WiehlScreenshot: Stadt WiehlScreenshot: Stadt WiehlScreenshot: Stadt Wiehl

Das „Eltern-Kind-Café“ der Frü-
hen Hilfen der Stadt Wiehl öffnet
auch dieses Jahr wieder. Die El-
tern kleiner Kinder erhalten dort
nützliche Informationen und kön-
nen sich austauschen.
Nelli Fröse, Familienkinderkran-
kenschwester bei der Stadt Wiehl,
wendet sich an alle Eltern von

Kindern, die null bis zwei Jahre
alt sind. Unter dem Motto „Rund-
um gesund“ geht es bei den Tref-
fen ums Erzählen, Spielen, Ken-
nenlernen und Inspirieren. Die
Veranstaltungen finden in der
OASe im Wiehler Johanniter-Haus
und dem Stadtteilhaus Draben-
derhöhe statt.

Sie beginnen jeweils um 9:30 und
enden um 11:00 Uhr. Der Kosten-
beitrag fürs Frühstück beträgt 3
Euro. Wer dabei sein möchte, mel-
det sich bei Nelli Fröse an, E-Mail:
n.froese@wiehl.de oder telefo-
nisch montags, dienstags oder
mittwochs zwischen 8:00 und
15:00 Uhr unter 0151 10549233.

Die Termine fürs erste Halbjahr
2025 in der OASe,
Homburger Straße 7, 51674 Wiehl:
3. Februar, 10. März, 7. April,
5. Mai, 2. Juni.
Die Termine im Stadtteilhaus
Drabenderhöhe, Siebenbürger
Platz 23, 51674 Wiehl: 5. Februar,
12. März, 9. April, 7. Mai, 4. Juni.

über den auf der Startseite von
wiehl.de eingebauten Button oder
über die wiehl.de-Navigation: Bür-

gerinfo -> Serviceportal. Die di-
rekte Internetadresse lautet:
service.wiehl.de.
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OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7, 51674
Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
16.01.25,16.01.25,16.01.25,16.01.25,16.01.25, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
BlumensteckerBlumensteckerBlumensteckerBlumensteckerBlumenstecker
Anmeldung erforderlich: 0175
5908860
20.01.20.01.20.01.20.01.20.01. und 03.02.25, und 03.02.25, und 03.02.25, und 03.02.25, und 03.02.25, 18 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Selbstbestimmt vorsorgen für denSelbstbestimmt vorsorgen für denSelbstbestimmt vorsorgen für denSelbstbestimmt vorsorgen für denSelbstbestimmt vorsorgen für den
Ernstfall -Ernstfall -Ernstfall -Ernstfall -Ernstfall -
Erstellung von PatientenverfügungErstellung von PatientenverfügungErstellung von PatientenverfügungErstellung von PatientenverfügungErstellung von Patientenverfügung
und und und und und VVVVVorsorgevollmachtorsorgevollmachtorsorgevollmachtorsorgevollmachtorsorgevollmacht
Referentin: Sandra Peifer, OASe
der Stadt Wiehl
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
21.01.25:
- Geschnetzeltes, Spätzle und

Möhren
- Fantaschnitten
28.01.25:
- Lachsfilet in Butter-Senf-Soße,

Reis und Salat
- Herrenpudding
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
22.01.25:
- Entenbrust mit Rotkohl und

Kartoffeln
- Früchte-Joghurt-Dessert
29.01.25:
- Schweinegulasch mit Klößen

und Endiviensalat
- Eis
ab 21.01.25, jeden Dienstag,ab 21.01.25, jeden Dienstag,ab 21.01.25, jeden Dienstag,ab 21.01.25, jeden Dienstag,ab 21.01.25, jeden Dienstag, 10
- 11:30 Uhr, Burghaus Bielstein:
TTTTTanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neueanzvergnügen - alte und neue
Tänze für JedermannTänze für JedermannTänze für JedermannTänze für JedermannTänze für Jedermann
Leitung: Eveline Waldmüller, Mu-
sikpädagogin, Tanzleiterin Senio-
rentanz
Kosten: 4,-€/Veranstaltung (An-An-An-An-An-
meldung erforderlich!)meldung erforderlich!)meldung erforderlich!)meldung erforderlich!)meldung erforderlich!)
22.01.2522.01.2522.01.2522.01.2522.01.25 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
27.01.25,27.01.25,27.01.25,27.01.25,27.01.25, 14.15 Uhr, Parkplatz
Johanniter-Haus, Wiehl:
Fahrt ins Kalligrafiemuseum mitFahrt ins Kalligrafiemuseum mitFahrt ins Kalligrafiemuseum mitFahrt ins Kalligrafiemuseum mitFahrt ins Kalligrafiemuseum mit
einer Führung durch die einer Führung durch die einer Führung durch die einer Führung durch die einer Führung durch die Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung. Imlung. Imlung. Imlung. Imlung. Im

Anschluss trinken wir vor Ort ge-Anschluss trinken wir vor Ort ge-Anschluss trinken wir vor Ort ge-Anschluss trinken wir vor Ort ge-Anschluss trinken wir vor Ort ge-
meinsam Kaffee.meinsam Kaffee.meinsam Kaffee.meinsam Kaffee.meinsam Kaffee.
Spenden werden gerne genom-
men! (Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
27.01.25,27.01.25,27.01.25,27.01.25,27.01.25, 16 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-
tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt:
Ute Bransch-Böhm
(02262-717322),
Elke Hihn
(015125613982)
29.01.25,29.01.25,29.01.25,29.01.25,29.01.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helfer-
innen übernehmen kostenlos Ihre
Kleinstnäharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
29.01.25,29.01.25,29.01.25,29.01.25,29.01.25, 15 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame
usw.)
29.01.2529.01.2529.01.2529.01.2529.01.25, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

02262/7291977 oder
brandsch-boehm@gmx.de
29.01.25,29.01.25,29.01.25,29.01.25,29.01.25, 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr 15:30 Uhr,,,,, O O O O OASe-Treff
Wiehl:
„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiT„ZeiTräume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-räume mit Kindern“ (offe-
nes nes nes nes nes TTTTTreffen) -reffen) -reffen) -reffen) -reffen) - Vorlesen, spielen,
rausgehen, reden, Sprachförde-
rung,.....
Wenn Sie Zeit mit Kindern ver-
bringen möchten, sind Sie will-
kommen!
03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der OASe
der Stadt Wiehl und dem Malte-
ser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg
(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)(Anmeldung erwünscht!)
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-
fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25, 14:30 Uhr, CVJM-Heim,
Pützberg:
„Rund um den Kuss“ mit Susann„Rund um den Kuss“ mit Susann„Rund um den Kuss“ mit Susann„Rund um den Kuss“ mit Susann„Rund um den Kuss“ mit Susann
CasperCasperCasperCasperCasper.....
04.02.25,04.02.25,04.02.25,04.02.25,04.02.25, 16 Uhr, Stadtteilhaus
Drabenderhöhe (Jugendzentrum):
Wie fühlt sich Wie fühlt sich Wie fühlt sich Wie fühlt sich Wie fühlt sich Alter an? Ge-Alter an? Ge-Alter an? Ge-Alter an? Ge-Alter an? Ge-
sprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichen
und Erwachsenen.und Erwachsenen.und Erwachsenen.und Erwachsenen.und Erwachsenen. Gemein-
schaftsveranstaltung von OASe
Wiehl und Jugendzentrum Dra-
benderhöhe
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
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Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

der Allianz-Gebetswoche in der
Ev. Kirche Bielstein: Hoffnung
bringt uns ans Ziel: Betet auch für
uns!
10 Uhr - Kindergottesdienst „God-
ly Play“
Kein Gottesdienst in Wiehl.

Neuer Nordic Walking Kurs
beim TuS Wiehl 1891 e.V.
Beim TuS Wiehl 1891 e. V. startet
am 4. Februar ein neuer Nordic
Walking Kurs, der mit insgesamt
zehn Veranstaltungen, jeweils
dienstags, von 9.30 bis 11 Uhr,
stattfindet.
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz
am Altenheim Bethlehem Tabea
in Wiehl-Wülfringhausen.
Der Kurs ist mit dem Qualitäts-

siegel „Pluspunkt Gesundheit“
zertifiziert, sodass bei regelmä-
ßiger Teilnahme die Gebühren von
den meisten Krankenkassen an-
teilig übernommen werden.
Neueinsteiger*innen sind gerne
willkommen.
Nähere Informationen und Anmel-
dung bei Ruth Stöcker-Schwan,
Tel. 02262 92939.

Bis Karfreitag finden unsere Got-
tesdienste aufgund der Winterkir-
che im Gemeindezentrum Wiehl
statt.

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
10 Uhr - Abschluss-Gottesdienst

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Mi-
chael Striss und Abendmahl
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel mit Pfr. Michael
Striss
Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar

18 Uhr - Mitarbeiter-Dankabend
im Gemeindezentrum, für ehren-
amtliche Mitarbeiter, mit Anmel-
dung
Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Judith Krüger

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 18. Januar bis 1. Februar
Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-

stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,

Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Frauen- und Seniorenmesse
Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 25. Januar BekehrungSamstag, 25. Januar BekehrungSamstag, 25. Januar BekehrungSamstag, 25. Januar BekehrungSamstag, 25. Januar Bekehrung
des Hl.des Hl.des Hl.des Hl.des Hl.     Apostels PApostels PApostels PApostels PApostels Paulusaulusaulusaulusaulus
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein

Hl. Messe
Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse mit Bla-
siussegen; Musik: Kirchenchor
Cäcilia Bielstein anschl. Beicht-
gelegenheit
In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
AngelegenheitenAngelegenheitenAngelegenheitenAngelegenheitenAngelegenheiten
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr
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Aquarelle für den guten Zweck
Nümbrechter Malerin spendet Erlös der Lichtbrücke

Am Sonntag, 26. Januar, lädt Eri-
ka Pfitzner zu einer Vernissage
ein. Sie beginnt um 10.30 Uhr mit
einem Sektempfang im „Haus der
Kunst“, Jakob-Engels-Str. 2a.
In der Ausstellung werden Aqua-
rell- und Acrylmalereien der
Künstlerin zu sehen sein, die von
den Besucher*innen bis 17 Uhr
käuflich erworben werden können.
Den gesamten Erlös aus dem Ver-
kauf der Bilder spendet Erika Pfitz-
ner für das Wasserfilter-Projekt
der Lichtbrücke Nümbrecht.
Daraus resultierend können

wieder einige der ca. 70 Millio-
nen Betroffenen im fernen Bang-
ladesch ohne Angst vor einer Ar-
senvergiftung und einem schreck-
lichen Tod sauberes Trinkwasser
aus einem Wasserfilter entneh-
men.
Erika Pfitzner wurde 1940 in Ber-
lin geboren. Sie absolvierte nach
Schulabschluss und praktischer
Ausbildung ein Studium (Schwer-
punkt Mode und Design) an der
Werkkunstschule Hannover. Einer
längeren Tätigkeit als Entwurfs-
direktrice in der Modebranche
folgte 1974 ein weiteres Studium
an der Pädagogischen Hochschu-
le Göttingen. Danach begann ihr
Lebensabschnitt in Nümbrecht mit
einer Lehrtätigkeit an der dorti-
gen Hauptschule. Sie bildete sich
weiter in freier Malerei, besuchte
Seminare der Akademie Bad Rei-
chenhall und nahm Unterricht bei
namhaften Künstlern in Aquarell-
und Acrylmalerei. Außerdem gab
sie Kurse für Aquarellmalerei.
übernahm die künstlerische Lei-
tung der Jugendkunstschule des
Kunstvereins Nümbrecht und

Hofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes Ergebnis

machte Kunstreisen mit unter-
schiedlichen Themenbereichen.
Seit 1995 finden Ausstellungen,

Projekte und Ausstellungsbeteili-
gungen an verschiedenen Orten
statt.

Wieder Kirchenkabarett
in Harscheid
Kirchbauverein lädt zu zwei Auftritten ein
Vielleicht kennen manche noch
das Harscheider Kirchenkabarett,
das bis vor wenigen Jahren zu-
gunsten des Kirchbauvereins
Harscheid mehrere Programme
aufgeführt hat. Aus ein paar Üb-
riggebliebenen dieser früheren
Gruppe und neuen Mitmachern
vorwiegend aus der Ev. Kirchen-
gemeinde Waldbröl hat sich eine
neue übergemeindliche Kirchen-
kabarett-Gruppe gebildet. Und so
nennt sich die neue Initiative denn
auch „Kirchenkabarett Harscheid
/ Waldbröl“.
Im Februar startet die neue Grup-
pe mit ihrem ersten eigenen Kir-
chenkabarett-Programm. Es trägt
den Titel „Alles noch prima beim
(Kirchen-)Klima?“.
Mit Szenen und Liedern macht das
Programm einen frechen Streif-

zug durch alltägliche Klimapro-
bleme - durch das innerkirchliche
Klima ebenso wie durch das me-
teorologische Klima.
Ob noch alles prima ist oder Ver-
änderungen notwendig sind? Ent-
scheiden Sie selbst!
Der Kirchbauverein Harscheid lädt
zur Entscheidungsfindung zu zwei
Auftritten in die Kirche in Harsch-
eid ein:
Samstag, 22. Februar, um 19 Uhr
Sonntag, 23. Februar, um 17 Uhr
Der Eintritt kostet 10 Euro. Kar-
ten für die Aufführungen gibt es in
der Buchhandlung „Aufatmen“
und bei Vorstandsmitgliedern des
Kirchbauvereins.
Die Akteure spielen ehrenamtlich,
alle Einnahmen aus den Auftrit-
ten in Harscheid kommen dem
Kirchbauverein zugute.
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Friedel Söhnchen ist tot
Seit 38 Jahren war er Mitglied
des Wiehler Ortsverbandes von
Bündnis 90/ Die Grünen, davon
25 lang als Kassierer, viele Jah-
re als Mitglied des Rates. Nun
ist er mit 88 Jahren von uns ge-
gangen.
Friedel war ein Mensch mit Zi-
vilcourage.
Er bezog Stellung und scherte
sich wenig darum, inwieweit das
seinen friedlichen Alltag beein-
trächtigen könnte. Er engagier-
te sich mutig für Geflüchtete und
Verfolgte, was ihm auch einmal
einen Gefängnisaufenthalt in der
Türkei beschert hat. Er war ei-

Anzeige

ner der ersten Grünen im Wieh-
ler Rat und argumentierte dort
beharrlich für soziale Gerech-
tigkeit und ökologische Politik -
zuweilen ganz alleine. Er zeigte
sich als erklärter Pazifist auf vie-
len Veranstaltungen. Wir haben
ihn als Menschenfreund ken-
nen- und schätzengelernt, einen,
der anderen stets zugewandt
und freundlich begegnete und
der mit sichtlicher Freude dabei
war, wenn gefeiert wurde. Er
tanzte für sein Leben gerne.
Er war in mancher Hinsicht ein
Vorbild für uns. Das wollen wir
dankbar in Erinnerung behalten.

Sternsinger bringen Segen ins Kreishaus
und werben für Kinderrechte
Besuch der Sternsinger der Gummersbacher Pfarrgemeinde St. Franziskus

ment als Sternsinger zu werben.
Christiane Giebeler und Julia De-
penbusch helfen als Mütter von
Sternsinger-Kindern seit Jahren bei
der europaweiten Aktion und wün-
schen sich ebenfalls, dass die Akti-
on für den guten Zweck durch wei-
tere Ehrenamtliche gestärkt wird.
Mit dem Leitspruch „Erhebt eure
Stimme! - Sternsingen für Kinder-
rechte“ machten die Kinder und Ju-
gendlichen darauf aufmerksam, dass
viele Gleichaltrige unter Gewalt und
Hunger leiden und kaum Zugang zu
Bildung und medizinischer Versor-
gung haben. Ziele der diesjährigen
Sammelaktionen sind Hilfen für Kin-

Oberbergischer Kreis. In Gewän-
dern als die Heiligen Drei Könige
über dicken Winterjacken verklei-
det, haben die Sternsinger der Gum-
mersbacher Pfarrgemeinde St. Fran-
ziskus Segenswünsche ins Kreis-
haus gebracht. Kreisdirektor Klaus
Grootens dankte den engagierten
Sternsingern und dem Organisati-
onsteam stellvertretend für alle
Aktiven, die sich an der weltweit
größten Aktion von Kindern für Kin-
der beteiligen und den Segens-
spruch in vielen Haushalten im Ob-
erbergischen Kreis anbringen. „Wir
sind nicht die Einzigen, die sich über
euren Besuch freuen, denn als
Sternsinger seid ihr im gesamten
Oberbergischen Kreis unterwegs.
Gemeinsam tragt ihr den Segen in
die Häuser und Wohnungen und er-
freut die Menschen mit Liedern und
Gedichten. Gleichzeitig seid ihr in
einem weiteren wichtigen Auftrag
unterwegs, den ihr gewissenhaft
erfüllt: Ihr setzt euch für Kinder in
Not ein. Ihr macht euch auf den
Weg für Menschen, die unsere Hilfe
ganz dringend brauchen, und damit
tragt ihr dazu bei, dass die Welt ein
wenig besser wird“, sagte Klaus
Grootens.
Auf ihrem Weg von Haus zu Haus
machte die Gruppe traditionell
auch in der Kreisverwaltung halt,
um den Segensspruch zu über-

bringen und gleichzeitig für hilfe-
bedürftige Kinder zu sammeln.
Unterstützt wurden die 16 Kinder
und Jugendlichen um Diakon Nor-
bert Kriesten und Denise Villa-
Marin (St. Franziskusgemeinde) in
diesem Jahr auch von Kreisde-
chant Christoph Bersch, der die
Einladung ins Kreishaus auch
dazu nutzte, um für das Engage-

der in den Regionen im Norden Ke-
nias und in Kolumbien.
Die Sternsinger Johanna (8 Jahre)
und Felix (4 Jahre) befestigten als
Zeichen der Segnung jeweils die
Jahreszahl und die Buchstaben
C+B+M („Christus mansionem
bendictat 2025“ - „Christus seg-
ne dieses Haus“) oberhalb des
Haupteingangs und an der Büro-
tür des Landrats.
Nach dem Genuss von Donuts und
Apfelsaft brachen die „Caspars,
Melchiors und Balthasars“ auf, um
bis Sonntag in Gummersbach ihren
Segen zu verteilen und Spenden für
notleidende Kinder zu sammeln.

Kreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph
Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBK

Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinenDie Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen
Chor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dortChor, der „Stern über Bethlehem“ und „Seht ihr diesen Stern dort
stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektorstehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor
Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Klaus Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.
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„Mit dem Bus ins Leben“
Soziale Teilhabe in der stationären Pflege

In einer stationären Pflegeeinrich-
tung ist die Arbeit des Sozialen
Dienstes von zwei zentralen Be-
griffen geprägt: Individualität und
soziale Teilhabe. Gerade letztere
spielt eine entscheidende Rolle,
um den Bewohnenenden ein Stück
Normalität im Alltag zu ermögli-
chen - so wie sie es vor dem Ein-
zug erlebt haben. Dazu gehört
beispielsweise, das Wahlrecht
wahrzunehmen, an abwechs-
lungsreichen Freizeitangeboten in
der Einrichtung teilzunehmen
oder die Einrichtung zu verlassen,
um die Umgebung zu erkunden.
Einen besonderen Stellenwert ha-
ben die regelmäßig organisierten
Ausflüge. Monatlich stehen in der
Regel zwei Fahrten auf dem Pro-
gramm: eine Einkaufstour zu ei-
nem örtlichen Supermarkt und ein
Ausflug zu verschiedenen Zielen.
Die Nachfrage ist groß, denn die
Aushänge mit den geplanten Tou-
ren sind meist schnell ausgebucht.
Die Ziele sind vielfältig: Je nach
Jahreszeit geht es ins Grüne, um

die Natur zu genießen, oder zu
kulturellen Veranstaltungen wie
Karnevalsfeiern, Museumsbesu-
chen oder Kirchenbesichtigungen.
Im Sommer führt zusätzlich eine
der beliebten Fahrten zum ASC
Loope, wo die Bewohnenenden
gemeinsam mit Vereinsmitglieder
Pétanque spielen - eine Variante
des Boulesports, die für viele ein
Highlight ist. Auch entspannte
Nachmittage in einem Biergarten
an der Sieg gehören dazu. Natür-
lich darf bei solchen Ausflügen
auch die kulinarische Komponen-
te nicht fehlen: Kaffee und Ku-
chen oder eine gesellige Einkehr
runden das Erlebnis ab.
Die Planung der Ausflüge ist je-
doch anspruchsvoll. Wir achten
darauf, dass die Ziele barrierefrei
sind, eine behindertengerechte
Toilette haben und für unsere Be-
wohnenenden bezahlbar bleiben.
Auch die Erreichbarkeit mit unse-
rem Bus ist wichtig, denn wir brau-
chen ausreichend Platz zum Par-
ken und Rangieren. Dank eines

rollstuhlgerechten Busses mit Lift
können auch mobilitätseinge-
schränkte Bewohnenenden mit-
fahren. Wir freuen uns jedes Mal,
wenn die bunt gemischte Truppe
mit uns die Welt erkundet.
Neben der Abwechslung bringen

die Ausflüge vor allem Lebensfreu-
de und schaffen gemeinsame Er-
lebnisse. Die Rückmeldungen ans
Team sind durchweg positiv. Es
ist immer schön zu sehen, wie
sehr unsere Bewohnenenden die
Ausflüge genießen.
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Hospizbegleiter*in werden
in einem starken Team der Malteser

Bewerbungen zum ersten Band Contest des Kreises
spiegeln Vielfalt der oberbergischen Musikszene
Insgesamt 5.000 Euro Preisgeld: Bands und Solisten können sich noch bis 31. Januar bewerben
Oberbergischer Kreis. Die bishe-
rigen Bewerbungen, die für den
ersten Band Contest Oberberg
bereits eingegangen sind, reprä-
sentieren sehr unterschiedliche
Musikrichtungen. „Mit Heavy-
Metall über Digeridoo-Klänge bis
zu Pop ist die oberbergische Mu-
sikszene schon gut im Wettbe-

werb vertreten“, sagt Kulturde-
zernent Felix Ammann.
Noch bis zum 31. Januar können
sich junge Musikerinnen und Mu-
siker unter 30 Jahren aus dem
gesamten Kreisgebiet bewerben.
Dazu gehören auch Künstlerinnen
und Künstler, die keiner Band oder
Musikgruppe angehören. Die

Preisträgerinnen bzw. Preisträger
werden durch eine Jury ausge-
wählt. Sie erhalten eine individu-
elle nachhaltige Förderung im
Wert von bis zu 5.000 Euro, wie
etwa eine professionelle Studio-
aufnahme, ein Stage-Coaching
oder die Anschaffung von Musik-
instrumenten.

Weitere Informationen und Mög-
lichkeiten zur Bewerbung auf:
www.obk.de/bandcontest und
beim Kulturamt Oberbergischer
Kreis, Janina Leferink-Augustat,
Schloss Homburg 1 in 51588 Nüm-
brecht; Telefon: 02261/88-41-10
und E-Mail
schloss-homburg@obk.de.

sowie ein Praktikum. Die erfolg-
reiche Teilnahme an dieser Schu-
lung befähigt zur ehrenamtlichen
Tätigkeit im Hospizbereich für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene.
Im Anschluss freuen wir uns sie in
unserem ehrenamtlichen Hospiz-

Von Februar bis Ende April bieten
die Malteser Hospiz und Trauer-
dienste wieder einen Befähigungs-
kurs an, die zur Begleitung ster-
bender Menschen ermutigen und
befähigen soll. Die Schulung um-
fasst ca. 94 Unterrichtseinheiten

team begrüßen zu dürfen. Sie ent-
scheiden dann in welchem Bereich,
amb. Hospiz, stationäres Hospiz,
Tageshospiz oder Kinder-Jugend-
hospiz sie tätig werden möchten.
Hospizliche Arbeit verlangt nach
der Fähigkeit, krisenhaft erlebte
Situationen auszuhalten. Um sie
angemessen wahrzunehmen und
einzuschätzen und dann entspre-
chend handeln zu können, ist die
Ausbildung stark darauf ausgerich-
tet die Entwicklung von Haltung
und Persönlichkeit zu stärken. Eine
Teilnahme an der Schulung und
der ehrenamtlichen Tätigkeit ver-
langt daher nach einer gesunden
Psyche und der Bereitschaft, sich
selbst zu öffnen, anderen Men-
schen persönlich zu begegnen und
an der eigenen Persönlichkeit und
Haltung zu arbeiten. Die Idee der
Hospizarbeit beinhaltet vornehm-
lich, die Achtung und Würde des
Menschen in seiner letzten Le-

bensphase zu achten und zu wah-
ren. Deshalb ist es uns besonders
wichtig in regelmäßigen Fortbil-
dungs und Supervisions Einheiten
diese hospizliche Haltung gegen-
über dem Sterbenden und seiner
Zugehörigen zu entwickeln und zu
reflektieren.
Wenn sie sich Angesprochen füh-
len und eine sinnstiftende ehren-
amtliche Tätigkeit für sich entde-
cken wollen, laden wir sie herz-
lich ein am Informationsabend am
15. Januar, um 18 Uhr, im Malte-
ser Hospizdienst Wiehl in der
Hauptstraße 27 in 51674 Wiehl
teilzunehmen.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen erhalten sie unter
Tel:02263-4811925 oder
02262-7075550
sowie per E-Mail unter
hospizdienst.aggertal@malteser.org
oder
hospizdienst.wiehl@malteser.org.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 18. Januar 2025 | Kw 3 | Rautenberg Media 11

Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit

Vor der Montage einer Photovol-
taikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne
weitere Aufbauten sollten regel-
mäßig gecheckt werden. Dächer
werden durch starke Temperatur-
unterschiede, Stürme und heftige
Regen- und Hagelschauer stark
beansprucht. Dabei können un-
bemerkt Schäden entstehen,
durch die sich im schlimmsten Fall
beim nächsten Sturm Ziegel, Dach-
steine oder Schiefer vom Dach lö-
sen. Eigentümer haften für Schä-
den, die Passanten oder parken-
den Fahrzeugen durch herunter-
fallende Bauteile zugefügt wer-
den. Wichtig zu wissen: Versiche-
rungen übernehmen diese Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die
Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.
Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-
sensensensensen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine
Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden. Im
Rahmen eines DachChecks wird

das gesamte Dach einer gründli-
chen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dach-
decker-Innungsbetriebe Schwach-
stellen bereits durch eine erste
Inaugenscheinnahme. So werden
zum Beispiel alle funktionswich-
tigen Einbauelemente auf mögli-
che Undichtigkeiten überprüft, die
Verklammerungen und Befesti-
gungen der Dachziegel kontrol-
liert sowie Dachdurchdringungen
bei Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet. Ein
umfassendes DachCheck-Proto-
koll gilt als Inspektionsnachweis
und dient im Falle eines Versiche-
rungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck: htt-
ps://dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unse-

Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-
schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

ren Dächern. Auch hier prüft der
Dachdecker, ob beispielsweise die
Module noch sicher befestigt sind
und es keine Beschädigungen an
der Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-
schmutzungen, einer dünnen, oder
sogar bei einer geschlossenen
Schneedecke, arbeitet eine So-
laranlage weiter. Nur bei großen
Schneelasten oder sehr starken
Verschmutzungen besteht Hand-
lungsbedarf. Auch hier sollten Fach-

betriebe zu Rate gezogen wer-
den. Die fachgerechte Montage
von Solaranlagen auf dem Dach
ist entscheidend für Wirkungs-
grad und Haltbarkeit, ebenso wie
die regelmäßige Überprüfung der
Anlage.
Innungsbetriebe des Dachdecker-
handwerks sind auf der ZVDH-Ver-
bandsseite zu finden:
https://dachdecker.org/
hausbesitzer/betriebe/
(akz-o)
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

rungsposition im Außendienst: Ver-
triebsprofis sind bundesweit ge-
fragt. Ein Grund, warum sich auch
Flamur Kastrati für eine Ausbildung
als Kaufmann für Versicherungen
und Finanzanlagen entschieden
hat. Der junge Mann weiß, dass er
nach der Ausbildung eine feste An-
stellung bekommt. Entscheidend
waren für ihn aber auch das „gute
Gehalt“ und die betrieblichen Zu-
satzleistungen. Schüssler bestä-
tigt: „Betriebliche Benefits helfen
zusätzlich, Fachleute zu binden. Sie
erwarten heute ganz selbstver-
ständlich Homeoffice, Jobrad und
einen Zuschuss zum Deutschland-
ticket.“ Daneben ist eine gute be-
triebliche Altersversorgung ein
wichtiger Faktor. Unter
www.jobs.devk.de kann man sich
über Job- sowie Ausbildungsange-
bote beim Kölner Versicherer in-
formieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im BerufEntfaltungsmöglichkeiten im Beruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfalten
kann: „Von der Kundenberatung
über die Angebotserstellung bis hin
zum Verkauf werden wir in vollem
Umfang in die Arbeitsabläufe ein-
bezogen.“ Während der gesamten
Ausbildung erfahren die angehen-
den Vertriebsprofis eine individuel-
le und praxisnahe Begleitung, was
zu einem positiven Arbeitsumfeld
beiträgt. „Wir legen viel Wert auf
unsere Unternehmenskultur und
schulen unsere Führungskräfte.
Denn eine gute Arbeitsatmosphäre
und Weiterentwicklungsmöglich-
keiten sind die besten Argumente,
um Menschen an uns zu binden“,
betont Mirko Schüssler. (DJD)

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-

ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestellte

Tätigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte
dauerhaft an das Unternehmen zu binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfalldauerhaft an das Unternehmen zu binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfalldauerhaft an das Unternehmen zu binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfalldauerhaft an das Unternehmen zu binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfalldauerhaft an das Unternehmen zu binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall
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Zukunftssicherer Job
mit Menschlichkeit und Aufstiegschancen
Residenzleiterin Pia Pape liebt ihre Arbeit in der Altenpflege
Wer eine sinnvolle und sichere Ar-
beitsstelle mit Aufstiegs- und Wei-
terentwicklungschancen sucht,
sollte sich über die vielfältigen
Möglichkeiten in der Pflege infor-
mieren. Denn fest steht: Karriere
machen geht auch dort. Die Zahl
der pflegebedürftigen Menschen in
Deutschland wird allein durch die
zunehmende Alterung bis 2055 um
37 Prozent zunehmen. Dafür wer-
den nicht nur Pflegefachkräfte ge-
sucht, sondern auch Mitarbeiten-
de in Führungspositionen. Dass der
Beruf unter viel besseren Vorzei-
chen steht, als sie zuvor angenom-
men hatte, überraschte Pia Pape
aus Salzgitter. Sie startete ihre
Karriere als Auszubildende und hat
ihre berufliche Entwicklung bis hin
zur Residenzleitung nie bereut.

Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst und erdienst und erdienst und erdienst und erdienst und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Entgegen den immer noch beste-
henden Vorurteilen kann man in
der Pflege gutes Geld verdienen.
Fakt ist, dass schon Ausbildungs-
gehälter im Vergleich mit ande-
ren Branchen überdurchschnitt-
lich hoch ausfallen. Für Pia Pape,
Einrichtungsleiterin in Salzgitter,
zählt aber nicht nur das Geld al-
lein. Auch die guten Zukunftsper-
spektiven, die Weiterentwick-
lungs- und damit Aufstiegschan-
cen waren für sie beim Berufsein-
stieg entscheidend. Unter
www.alloheim.de erfährt man
mehr über die Arbeit und die Mög-
lichkeiten in der Pflege. Nach ih-
rer Ausbildung bildete sich Pia
Pape nicht nur im Bereich Demenz

und Wundversorgung, sondern
auch im Qualitäts- und Personal-
management weiter. Dieser Weg
führte sie über eine Traineeaus-
bildung in ihre aktuelle Leitungs-
funktion.
FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Leite-
rin in einer Senioren-Residenz.
Sie verbringt weiterhin viel Zeit
auf der Station, um den Kontakt
zu den Senioren zu halten, wäh-
rend sie gleichzeitig die familiäre
Atmosphäre fördert, die sie einst
in die Pflege brachte. Denn
letztlich entscheidend für die Be-
rufswahl war für sie der Kontakt
mit den Seniorinnen und Senio-
ren. „Wichtig und extrem moti-
vierend ist für mich der ständige
Austausch mit den Bewohnern.

Viele sind wegen ihrer Lebenser-
fahrung ein Vorbild für mich und
geben mir täglich sehr viel.“ (DJD)

Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-Pia Pape fühlt sich als Residenzlei-
terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.terin in der Altenpflege richtig wohl.
Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-Foto: DJD/Alloheim Senioren Re-
sidenzensidenzensidenzensidenzensidenzen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft PDesignerin kauft Pelzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller elzmäntel aller ArtArtArtArtArt
sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 51. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 18. Januar 2025 | Kw 3 | wiehler-postillion.de/e-paper16

10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


